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Fadenspiele in Matupit, Neupommern.
Von P. Georg Bögershausen, M. S. C., Matupit, Neupommern.

Geradeso wie in der Heimat die Mädchen durch das Ineinanderschlingen
eines Bindfadens allerlei Figuren hervorbringen, so ist auch das veveuka oder
Fadenspiel ein Lieblingsspiel für Mädchen und Weiber auf der Gazellehalb
insel. Besonders zur Zeit, wo die Brotfrüchte ansetzen, wird dieses Spiel
betrieben und die Eingebornen sagen dann di veveukapa ra kapiaka (man
spielt das Fadenspiel, damit die Brotfrüchte hervorkommen). Die kleine End
silbe pa deutet auf den Erfolg hin; also ohne veveuka würden die Brotfrüchte
nicht gut. Andere meinen, daß nur zu diesem Spiel gegriffen wird, weil man
sich auf eine reiche Brotfruchternte freut.

Ist nun einmal dieses Spiel an die Reihe gekommen, so sieht man bei
nahe jedes Mädchen mit einer Schnur, welche es gewöhnlich drei- bis vier
mal zusammengeschlungen quer über Schulter und Brust trägt, wie Soldaten
den zusammengerollten Mantel. Kaum sitzen ein paar Evastöchter im Schatten,
und schon beginnt dieses Geduldspiel. Unzählige Figuren und Formen werden
hervorgezaubert, die Geschickteren gelobt, die Unbeholfenen getadelt oder
ausgelacht; gelingt’s der einen nicht, die gewünschte Figur zu machen, so
reißt ihre Nachbarin ihr einfach die Schnur aus der Hand und versuchte

besser vorzumachen, und so können die Spielerinnen Stunden ohne Lange
weile verbringen.

Der Bindfaden zu diesem Spiel wird von den Weibern selbst verfertigt.
Im hohen alangalang-Gras wachsen Schlingpflanzen (a makum), eine Art Winde,
deren Ranken bei den Blätteransätzen zerstückelt werden (di pa ia). Die Rinde
wird mit den Zähnen abgezogen und das Innere weggeworfen (di kat ia).
Mit dem scharfen Schalenrande einer Muschel (a kina) wird das Grüne von
der Rinde abgestreift (di pakate ma ra pin). Man gewinnt auf diese Weise
weiße Fasern, die an der Sonne getrocknet, dann gespalten und meistens auf
dem Schenkel mit den Fingern und der flachen Hand zu einem Bindfaden
gedreht werden (di kulalag ia). Etwas Kalkstaub macht die Arbeit leichter 1 .

Nun ist die Schnur fertig, die beiden Enden werden zusammengeknotet,
das Spiel kann beginnen. In dem Spiel herrscht eine große Mannigfaltigkeit.

Bald werden Tiere, bald Blätter,
bald Gegenstände oder Personen
oder Teufel voj-geführt. Bis jetzt
habe ich an die 40 Bindfadenspiele
gesehen oder nennen hören, von
denen ich hier einige beschreibe.

Fig. 1. ( A ura davapia zwei
Bienenkörbe.) Es sind dies zwei
in der Blanche-Bucht zwischen

Matupit und Malaguna am Eingang vom Simpsonhafen gelegene Felsblöcke.
Der eine über 30 m hohe ragt ziemlich gerade hinauf; der andere ist kleiner,

Auf gleiche Weise erhält der Eingeborne auch den Bindfaden für seine Fischnetze,


